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Die Schweizer Mustermesse eröffnet. Im Zeichen
des Auftriebes steht die 29. Schweizer Muster-
messe Basel, die ihre Vorgängerinnen neuerdings
sowohl an Ausstellungsfläche, wie an Zahl der
Aussteller übertrifft. Beim Eingang zu den neuen
Hallen 10 steht das sinnreiche Signet von Gra-
phiker Rolf Rappazal in den Landesfarben ge-

halten

lebung beschränken musste. Die export-
orientierten Firmen, vor allem die der Ma-
schinen-, Textil- und chemischen Indu-
strie, waren daher an der Messe nur sehr
schwach vertreten, während das heimische
Gewerbe während vielen Jahren wichtigster
Grundpfeiler der Schweizer Mustermesse
blieb. -

Aber welche erstaunliche Wandlung hat
sich in den letzten Jahren im strukturellen
Aufbau der Messe vollzogen! Die Erkennt-
nis, dass von unserer Mustermesse neue
Wege zu einem neuen Weltmarkt führen
können, hat auch die massgebenden Ex-
portindustrien aus dem Hintergrund mehr
ins Rampenlicht dieses Marktes gelockt,
so dass der gesamtschweizerische Charak-
ter unserer Institution noch betonter als
bis anhin zum Ausdruck kommen konnte.
Wichtiger aber vor allem ist der
grosszügige, weitblickende und einstimmige
Besehluss, den die Messebehörde vor eini-
ger Zeit gefasst hat, und der auch die
Billigung der Regierung und des Grossen
Rates von Baselstadt fand, es sei das
Messe-Areal durch den Ankauf neuen Ge-
ländes um ca. 30 000 m® zu erweitern. Da-
mit dürfte die Raumfrage, die in den
letzten Jahren so grosses Kopfzerbrechen
machte und die eine Messezweiteilung
als geeignete Lösung aufdrängte, wohl auf
längere Sicht gelöst sein, und wir hoffen,
bereits schon bis zur Messe 1946 unser

Biß .Mustermesse in Basel 1045
Zum 29. Male hat am vergangenen

Samstag die Schweizer Mustermesse in
Basel ihre Tore geöffnet. Die Beteiligung
an dieser wichtigsten Wirtschaftsschau
unseres Landes hat eine bisher noch nie
erreichte Höhe erfahren. 1800 Aussteller
teilen sich in das um 10 000, m® auf
60 000 m® vergrösserte Ausstellungsareal,
auf dem in eindrücklicher Weise eine Ge-
samtübersicht über unsere schweizerische
Industrie geboten wird.

Vor über 500 Pressevertretern, worunter
45 ausländische, sprach am Eröffnungstag
der Direktor, Prof. Dr. Th. Brogle, über die
fast unerklärliche Steigerung der Schweiz.
Wirtschaftskraft, die gerade in der dies-
jährigen Mustermesse besonders zum Aus-
druck kommt.

«Von Jahr zu Jahr zeigt es sich immer
deutlicher, wie wichtig, ja, wie ejntschei-
dend für die Entwicklung der Betriebs-
wirtschaften verschiedenster Art es ist,
dass sie ihre Betriebsleistungen durch un-
ser Messe-Instrument auf ihre Tauglich-
keit und ihre Marktfähigkeit hin prüfen
lassen können.

An dem reichhaltigen Angebot in
Messeware beteiligen sich sämtliche 18
Fach- und die Sondergruppen, vor allem
aber die Metall- und Maschinenindustrie,
die Elektrotechnik und Elektrowirtschaft,
die Uhrenindustrie, die Chemische Indu-
strie, die Textil- und Schuhindustrie und
das Baugewerbe mit seinen zahlreichen
Abstufungen. Es sind also solche schweize-
rische Produktionsbereiche, die sich stets
auch im Auslande eines ausgezeichneten
Rufes erfreuten und die am meisten dazu
beigetragen haben, den guten Namen den
Schweiz als Exportland par excellence zu
begründen. ' JfeJ

Das war nicht immer so, denn, ein Rück-
blick in unsere Messegeschichte zeigt, dass
in der von Konjunkturen und Krisen er-
füllten Periode von 1918—1939, die eine
Zeit weltpolitischer und Weltwirtschaft-
licher Unrast war, der Wirkungskreis der
Schweizer Mustermesse notwendigerweise
sich vorwiegend auf die Innenmarktbe-

Messewerk weiterhin fördern zu können.
Das neue Gelände wird, wenn es in
einigen Jahren ganz zur Verfügung steht,
eine stattliche Zahl von Bauten und Hai-
len aufnehmen können, so beispielsweise
auch eine Reihe von Häusern und Pavil-
Ions, ,in denen das Ausland seine Messe-
ware zur Schau stellen kann. Eine solche
Beteiligung des Auslandes an den Messe-
Veranstaltungen in Basel könnte dem
Grundsatz unserer künftigen Wirtschafts-
Politik, dass der Export von morgen im
Dienste des Importes stehen muss, weit-
gehend Rechnung tragen. »

Den Beschauer überrascht immer wie-
der die Vielgestaltigkeit unserer Industrie.
Gleich in ,der Eingangshalle zeigt sich die
Keramik- und Porzellanindustrie mit vie-
len geschmackvollen und kunstreichen Ge-

genständen. Es folgen die Burea,
rialien mit mancher neuen und n»t,vT"
Idee. Trotz Rohstoffmangel ist aiiff' "

Textilindustrie mit überraschend stfilf
und neuartigen Stoffen und Gewebe
treten, und auch die ' Schuhindustrie^'
weist ihre schöpferische Kraft in fsucht schönen Modellen. Die UhrenTf'
strie hat einen bisher nie erlebten
punkt erreicht und mit vielen luxJPI
Modellen ihre Bereitschaft für einen «stungsfähigen Export von Neuem tomentiert. -?|L

Ganz gewaltig ^und in grösstem
mass ist die Maschinenindustrie sowie dElektrizität vertreten, die in gewalfeHallen alle rieuen Errungenschaften
Technik zur Ansicht bringen und besom
für ausländische Besucher orientier«
und anregend für den Aufbau der
kriegszeit wirken müssen. Die Leist®!
fähigkeit gerade dieser Industrie dürft»
in der Nachkriegszeit der Schweiz ei:

wichtigen Platz auf dem Weltmarkte •

ehern. — Angenehm beruhigend wirkt die

Bücherschau und VerkehrsWerbung j»
Zentrum der grossen Halle, die den Be-

sucher von dem vielen Geschauten S
kurze Zeit ausruhen lässt.

Eine grosse Halle ist dem Baugewerbe
gewidmet, bei welchem viele neuen fr
rungenschaften für den zukünftigen Auf-

und Ausbau in interessanter' Weise zur

Schau gestellt sind. Auch der innern
Wohnungsgestaltung ist grösste Aufmerk-
samkeit gewidmet.

Dem Verkehrswesen ist entsprechen!
der heutigen und vor allem zukünftigen
Bedeutung in mehrfacher Hinsicht Rech-

nung getragen worden. So hat die
den Transportanstalten, Reedereien
Spediteuren der Schweiz eine eigene kleine

Halle mit viel Geschmack hergeiicfef,
während die Transportmittel wieder an-'

derswo, ihrer Bedeutung gemäss, air

Schau gelangen.
Zahlreiche Weinstuben und Besten-

rants sowie die Lebensmittelabteilung#,
ihren Degustationen sorgen dafür, c&
auch der Gaumen nicht zu kurz ta»!
und sich der ermüdete Beschauer im*
wieder stärken kann. Und sogar für à
besorgten Mütter ist gesorgt Sie können

sich diesmal ruhig einen gemütlichen Be-

such der Mustermesse leisten, denn im

Nestlé-Kinderparadies wird für die Kleine«

bis zu 12 Jahren gesorgt, die dort von

9 bis 12 und 13 bis 18 Uhr ohne weite
Kosten abgegeben werden können, wo

zahlreiche Vergnügungen und BeschäfÜ-

gungen ihnen von geschultem Personal

zur Unterhaltung geboten werden. Met.;,

Textilien auf Export eingestellt. Die Schweizer Mustermesse 1945 spiegelt mehr noch

gängerinnen den Drang des schweizerischen Schaffens, aus der geographisch
in wirtschaftlichen Belangen herauszuwachsen. So sind die Textilien mit Mode
in der Halle II der neuerdings erweiterten Messe, stark auf Export eingestellt, dem

Industrien entsprechend

Ois Zckvsizsr tUlustsrmesss eröffnet. Im ^sicken
des Auftriebes stskt dis 29. 5ckvsizsr Ktvstsr-
messe kassl, dis ikrs Vorgängerinnen neuerdings
sovobl an /<usstsllungsfläcks, vis an ?akl der
Aussteller übertrifft. keim Eingang zu clsn neuen
italien 13 stskt das sinnrsicke Lignst von Bra-
pkiksr Holt ffappozal in clsn tandssfarbsn gs-

kalten

lsdung bsscbrsnken musste. Ois export-
orientierten Eirmen, vor sllsm à der Ms-
sebinsn-, lextil- und cbsmiscben Indu-
strie, wsrsn dsbsr sn âer Messe nur ssbr
scbwscb vertreten, wsbrsnâ dss ksimiscbs
dswsrbs wsbrsnâ vielen dskrsn wicbtigstsr
Llrundpksilsr âer Lcbweizsr Mustermesse
blieb.

^bsr wslcks srstsunlicbs IVsndlung bst
sicb in âen letzten dsbrsn im strukturellen
àkbsu âer Messe vollzogen! Ois Erkennt-
nis, dsss von unserer Mustermesse neue
Vksge zu einem neuen Vksltmsrkt kükren
können, bst suck dis massgebenden Ex-
portlnâustrien sus âem Hintergrund mebr
ins Ksmpsnlicbt âiesss Msrktss gelockt,
so âsss âer gessmtscbwsizsriscbs Lbsrsk-
ter unserer Institution noeb betonter sls
dis snbin zum Ausdruck kommen konnte.
Wlebtigsr sbsr vor sllsm ist âer
grosszügigs, weitblickende unâ einstimmige
Besebluss, âen âis Messsbsbörds vor sini-
gsr 2isit gskssst bat, unâ âer sucb âis
Billigung âer Kegierung unâ des drosssn
Estes von Bssslstsdt Isnâ, es sei âss
Mssss-àssl durcb âen àksuk nsusn t-s-
lânâes um os. 33 333 m^ zu erweitern. Os-
mit dürkts âis Bsumkrsgs, âis in âen
letzten ffskren so grosses Kopkzerbrecken
msckts unâ âis sine Messszwsitsilung
sls geeignete Bösung sukdrsngte, wokl sut
längere Sicbt gelöst sein, unâ wir Kokken,
bereits scbon bis zur Messe 1346 unser

M ästermesse m ttasel lS4Z
Eum 23. Msls bst sm vergangenen

SsMstsg âis Scbwsizsr Mustermesse in
Bsssl ibrs lore geökknet. vis Beteiligung
sn «lisser wicbtigsten Vlirtscbsktsscdsu
unseres Bandes bst sins bisbsr nock nie
srrsiebts Bäbe srksbrsn. 1836 Aussteller
teilen sieb in âss um 16 333 m^ suk
63 333 m^ vsrgrösssrts ^.usstsllungssresl,
suk âem in sindrücklicksr Weiss eins Qs-
ssmtübersiebt über unsers scbweizsriscbs
Industrie geboten wird.

Vor über 633 Pressevertretern, worunter
4S suslsndiscbs, sprscb sm Erökknungstsg
âsr virsktor, ?rok. Or. Bb. Lrogls, über âis
ksst unsrklsrliebs Steigerung âer scbwsiz.
Wirtscksktskrskt, âis gerade in âer âiss-
lädrigen Mustermesse besonders zum às-
druck kommt.

-Von Isbr zu ffskr zeigt es sieb immer
âeutlicker, wie wicbtig, js, wie sntscbei-
dend kür die Entwicklung der Betriebs-
wirtscksktsn versckisâsnstsr àt es ist,
âsss sie ibrs Betriebsleistungen âurcb un-
ser Mssss-Instrumsnt suk ibrs Bsuglicb-
ksit und ibrs Msrktksbigksit bin prüksn
lsssen können.

à dem rsickbsltigsn Angebot in
Msssewsrs bstsiligsn sicb sàtlicbs 18
Esck- und die Londergruppsn, vor sllsm
sbsr die Mstsll- und Msscbinsnindustris,
die Elsktrotsebnik und Elsktrowirtscbstt,
die Bkrenindustrie, die ckemisebs Indu-
strie, die lextil- und Sckubindustris und
dss Bsugswerbs mit seinen zsblreicbsn
àbstukungsn. Es sind slso solcbs scbweize-
riscks Broduktionsbsrsicbs, à sicb stets
sucb im àslsnâs eines susgezeicknetsn
Rukss srkrsutsn und die sm meisten dazu
bsigstrsgsn ksbsn, den guten blsmsn äse
Scbwsiz sls Exportland psr excellence zu
begründen.

Oss war nickt immer so, denn sin Bück-
blick in unsers Messsgsscbicbts zeigt, dsss
in der von Konjunkturen und Krisen er-
külltsn Periode von 1318—1333, die eins
Eeit wsltpolitiscksr und wsltwirtsckstt-
lieber Bnrsst war, der Wirkungskreis der
Scbwsizer Mustermesse notwendigerweise
sicb vorwiegend suk die lnnsnmsrktde-

Msssswsrk wsitsrkin kördern Zu können.
Oss neue Qelsnde wird, wenn es in
einigen ffsbrsn gsnz zur Vertilgung stskt,
sine ststtlicks Eskl von Bauten und Bsl-
lsn suknekmen können, so beispielsweise
suck eins Bsiks von Bsussrn und Bavil-
lons, .in denen dss áuslsnd seine Messe-
ware zur Scksu stellen kann. Eins solcbs
Beteiligung des àslsndss sn den Messe-
vsrsnstsltungsn in Basel könnte dem
Orundsstz unserer künktigsn Vkirtsckskts-
Politik, dsss der Export von morgen im
Dienste des Importes sieben muss, weit-
gebend Rscbnung tragen. »

Osn Lsscbauer überrsscbt immer wie-
der die Vislgsstsltigkeit unserer Industrie.
Qlsicb in.der Eingsngsbslls zeigt sieb die
Ikersmik- und Borzellsnindustris mit vie-
lsn gssckmsckvollsn und kunstreicben (Zs-

genstsndsn. Es kolgsn die Eurem
rlslisn mit msncksr nsusn und
Ides. Ikotz Bobstokkmsngsl isi à ^
Textilindustrie mit überrsseksnd
und neuartigen Stokksn und Qswàx
treten, und sucb à "

Lcbubindustrw 5
weist ibre scböpksriscks Brskt in 1

sucbt scbvnen Modellen. Ol« Ilbreni^'
strie bst einen bisbsr nis erlebten
punkt srrsicbt und mit vielen lux»«^
Modellen ibrs Bsreitscbskt kür einen
stungsksbigsn Export von àusin àmentlsrt. -ìVsnz gewaltig ^und in grösstem á»mass ist die Mssckinsnindustris Mvie j.Elektrizität vertreten, die in gevà'Hallen Äile Neuen Lri-unsensàà
Vscbnik zur àsicbt bringen und besom
kür suslsndiscds Bssucbsr orientiert
und snrsgsnd kür den àkbsu der Mkrisgszsit wirken müssen. Ois bsistW-
kskigksit gsrsde dieser Industrie àin der blsekkrisgszsit der Scbweiz ei
wicbtigsn Blstz suk dem IVeltrnsride
cbsrn. — ángsnskm bsrukigsnd GBücbsrscbsu und VerksbrsWerbung à
Centrum der grossen Bslls, dis âen
sucker von dem vielen Oesebsuten Hkurze Esit susrubsn lässt.

Eins grosse Balle ist dem Lsugeverde
gewidmet, bei wslcbsm viele neuen H.
rungsnscbsktsn kür den ZukünktiMv àund àsbsu in intsrssssntsr IVeise MLcbsu gestellt sind. rl.ueb der inn^
Vlobnungsgsstsltung ist grösste àkmeâ-
ssrnksit gewidmet.

Osm Vsrkekrswsssn ist entspreche»!
der ksutigsn und vor sllem zukünktize»

Bedeutung in msbrkscbsr Binsiekt lîeà
nung gstrsgsn worden. So bst die
den ü'rsnsportsnstsltsn, Reedereien
Spediteuren der Scbwsiz eins eigene làBslls mit viel Bsscbmsck bsrgenM,
wsbrsnd die Hrsnsportmittsl wick za-

dsrswo, ikrsr Bedeutung gsmà, «
Lcbsu gslsngsn.

Esklrsicbs IVsinstubsn und Là-
rsnts sowie die Bsbsnsmittslsbteilunz M
ibren vsguststionsn sorgen dskiir, à
sucb der (Zsumen nickt zu kurz in«!
und sieb der ermüdete Bsscbsuer im«
wieder stärken kann. Und sogsr kür â
besorgten Mütter ist gesorgt. Sie Köm«

sicb dissmsl rubig einen gsmütlisben à-
sucb der Mustermesse leisten, den» »
Bsstlö-Binderparsdies wird kür die Eleim«

bis zu 12 dsbren gesorgt, à dort?»
3 bis 12 und 13 bis 18 Bkr okns «itG
Kosten sbgsgeben werden können, «
zsblrsicke Vergnügungen und BescliW

gungsn iknsn von gssebultsm Person»!

zur Bnterbsltung geboten werden, là

Psxtilisn aut Export singsstsilt. Ois Zcbvsizer iviustermesss 1945 spisgsit msbr nock
gängsrinnsn den Orang dss sckvsizeriscksn 8ckosfsnz, aus dsr gsograpkisck
In virtsckaktiicksn gelangen ksrauszuvackssn. 8o sind dis lextilisn mit /Uiode
in der Balle II dsr neuerdings srvsitsrtsn k/iesse, stark auf pxport eingestellt, dem

Industrien entsprscksnd
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